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Bade n .
Karlsruhe . Darstellung der im verflossenen Mäi

statt gehabten Ausstellung von Kunst - und Industrie -
Gegenständen . ( Fortsezung .)

Eene Rcgulieruhr von einem in 's Vaterland zurück-
gekehrten talentvollen jungen Künstler , Hrn . Schmid
in Karlsruhe , erregte allgemeine Aufmerksamkeit .

Eine neue Ringelscheere , eine Kopfzange und ei » da -
maszirter Dolch von Hrn . Reisachcr in Freiburg ,
so wie verschiedene schone Messerschmied - Arbeiten von
Herrn I . Brauch in Mannheim und Herrn Ebr .
Rredl in Lahr , beurkundeten rühmlich die Kunstfer¬
tigkeit dieser Männer .

Wir wünschen , daß es der fortgesczten Bemühung
des Hrn . Derndinger in Ichenheim gelingen mö¬
ge , seinem Tafelglas diejenige Vollkommenheit zu ge¬
ben , welche den Bezug des ausländischen immer mehr
entbehrlich machen würde .

Hr . Mechanikus Eccard in Karlsruhe , welcher
vorzügliche mathematische Instrumente verfertigt , hat
seinen Ruf durch ein ausgestelltes Nivellier - Jnstrument
und einen Panthographen vermehrt .

Eine neue verbesserte Wage nach Tralles , von Hrn .
Hofmechanikus Abresch dem Sohne , fand verdienten
Beifall .

Ein Spinnrad von Hrn . Traut wein dahier ,
nach eigener sinnreicher Erfindung , scheint für Arbeits¬
häuser , Spinnstuben und zahlreiche Familien sehr zweck¬
mäßig , und ist offenbar der Gesundheit weniger nach -
thcilig , als die gewöhnlichen Spinnräder . Wir wün¬
schen , die Vorsteher von Spinnanstalcen >c . möchten Ver¬
suche damit anstellen .

Eine willkommene Erscheinung waren dem Verein ,
wie dem gesammten Publikum , die ausgezeichnet schö¬
nen StrohhütsderHH . Faller , Tritschler u . Komp ,
in Neustadt auf dem Schwarzwalde . Diese Unter¬
nehmung verdient jede Aufmunterung und Unterstüzung ,
und wir

'
bedauern nur , daß wir , wegen unterlassener

Mittheilung der Preise , ausser Stand sind , dieselbe der
handelnden Welt auf jede Weise und in jeder Hinsicht
zu empfehlen .

Die von Hrn . Strohmenger in Lahr eingesand¬
te Buchdruckerschwärze ist geprüft worden , und wir
können ihr das Zeugniß der Güte und Preiswürdigkeit
erthcilen .

Die damastenen Servietten aus der Kunstweberei des
Hm . Zakob Stoker in Eichtersheim und mehrere

z Arbeiten aus der hiesigen sehr wohlthätigcn Christiane
i Luise - Stiftung verdienen an sich und der billigen
k Preise wegen einer ehrenvollen Erwähnung .

Zugleich müssen wir , mit Lob , einer Elektrisirma «
schine von Hrn . Mechanikus Zawazal in Pforzheim
gedenken.

Nach dem Abdrucke des Katalogs erhielten wir noch
aus der neu eingerichteten Gießerei des Hrn . Chr . De n-
kieser in Pforzheim einen gegossenen und abgedreh¬
ten Apothekermdrser , der als wvhlgelungcne Probe alle
Aufmerksamkeit verdient .

Die I . A . Benkieser 'fche Fabrik in Pforzheim
theilte Proben von Juckersäure aus Kartoffelstärke ( -will .
kaLichar .) und Weinsäure ( seist , tsrwr .) mit , welche den
Kottondruckereien bestens zu empfehlen sind.

Eine (Papierpresse und eine Maschine zur Bereitung
von Mineralwasser , von dem geschickten Mechanikus
Oechsle in Pforzheim , sprechen der Tüchtigkeit
dieses Künstlers ein neues rühmliches Zeugniß .

Die Papierfabrik in Schriesheim , deren Unter¬
nehmer mit unermüdlichem Eifer fortschreiten , haben
uns , bei'm Schlüsse der Ausstellung , noch mit mehreren
Sorten feiner Papiere , zum Theil vom größten For¬
mate , erfreut , und cs ist zu hoffen , daß wir nun unse¬
re Papiere zum Druck von Kupferstichen und Landkarten
ferner nicht mehr aus der Fremde zu beziehen nöthig
haben .

Aus der neuen Stein schleifer ei in Freiburg ,
worin Marmor , Achat , Serpentin , Alabaster und an¬
dere Sleinarten , die unser Vaterland in den verschieden¬
sten Arten bcsizt , bearbeitet werden , waren ( freilich nur
auf wenige Tage ) Proben ausgestellt , welche die erfreu¬
liche Ueberreugung gewährten , daß wir in Zukunft nicht
mehr nöthig haben , hinsichtlich dieser Produkte dem Aus¬
lände zinsbar zu scyn.

Diese Uebersicht mag zum Beweise dienen , daß es
unserm Vaterlande weder an tüchtigen Gewerbölenten ,
noch an geschickten mechanischen Künstlern fehle , die
fähig sind , eine Konkurrenz mit Ausländern ehrenvoll zu
bestehen. Unser Großherzogchum hat sich , wie mehrere
andere deutsche -Staaten , aus verschiedenen , ehemals
getrennten Lan- esrhcilcn gebildet , dvcn Bewohner sich
einander nocĥ ziemlich fremd sind . Es liegt in dem
Zwecke des KuustvereinS , eine nähere Bekanntschaft zu
vermitteln , und uns unfern Reichthum kennen zu lehren .
Wenn es weniger der Werth der rohen Produkte als der
Werth der Arbeit ist , waö den Wohlstand eines Landes
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begründet, und wenn blos Unkunbe unb Vorurthell uns
so manche Erzeugnisse fremden Kunstfleißes zum Bedürf¬
nisse machen , und die Bilanze zu Unserm Nachtheile stel¬
len , so darf der Verein mit Zuversicht hoffen , durch die
öffentlichen Ausstellungen und andere Mittel zur Ermun¬
terung der heimischen Industrie nach und nach eine freiere
Bahn zu öffnen , und Schwierigkeiten zu beseitigen , die
bisher den Gang ihrer Wirksamkeit hemmten .

Ein Land , wie das unsrige , gesegnet mit Produkten
aller Art , bewohnt von Menschen , denen die Natur ein
reiches Maas körperlicher und geistiger Kräfte verlieh ,
bedarf nur der nöthigen Anregung dieser Kräfte , um
ssch emporzuheben , und eine blühende Gestalt an¬
zunehmen .

Von der Industrie gehen wir zur Kunst , vom Näz -
lichen zum Schönen über , welches , im höheren Sinne ,
auch wieder ein Nüzliches ist.

( Fortsezung folgt .)
Frankreich .

Paris , den 16 . Juni . Gestern wurde der Kurs der
5proz . konsol . zu 101 Fr . 55 Cent , eröffnet und zu 101
Ho Cent , geschlossen. — 4 '/ , Prozent , konsol . 0. —
Sprozent . konsol . 74 Fr . L5 , 90 , Ü5 , 95 Cent . —
Bankaktien 2190 Fr . — Königl . span . Anleihen von
1825 — 57/z .

— Am 15. , Abends , warein großesFamilien -Diner
Pei dem Könige . Nach demselben begaben sich S . M .
und die königliche Familie auf den Bal , im Schauspiel -
Saale des Schlosses ; II . MM . der König und die Kö¬
nigin von Würtemberg , die Minister Staatssekretäre ,
die Staatsminister , die Marschälle von Frankreich , viele
General -Offiziere , das diplomatische Korps und eine be¬
trächtliche Anzahl von Damen , deren Puz eben so ge¬
schmackvoll als blendend war , wohnten diesem Vereine
bei , der einen bewundernswürdigen Anblick darbot .

I . k. H . Madame , Herzogin von Berry , haben
mit dem H . Herzog von Northumberland getanzt . Der
König zog sich eine halbe Stunde vor Mitternacht zurück,
und der Bal dauerte bis halb zwei Uhr .

ES wurde in dem Balsaale der Tuilerien eine Agraffe
von Diamanten gefunden ; die Pariser Zeitungen ma¬
chen bekannt , daß die Dame , die sie verloren hat , bei
dem Sekretariat der Kammer deS Königs sie könne zu¬
rückfordern lassen .

— Am 14 . , um 2 Uhr , fuhren Se . M . nach Saint -
Cloud , um die Kinder von Frankreich zu besuchen. Der
everr Herzog von Bordeaux war ein wenig unpäßlich ,
und hatte den Schnupfen .

— Der H . Baron Fagel , ausserordentlicher Gesandter
^ « nd bevollmächtigter Minister Sr . M . des Königs der

Niederlande , hat Sr . M . Karl X . , am 22 . Mar , die
Insignien des Militär -Ordens der Niederlande zugestellt.

— Eine der heftigsten Feuersbrünste l̂st in der Nacht
vom 15 . in der Straße der alten TuilMien , im Hause
des H . Robert , Kutschenfabrikanten f ausgebrochen .
Acht Häuser wurden die Beute der Flammen , und 56
dem H. Robert gehörige Pferde sind umgekvmmen . Die

Feuersbrunst , hieben 18 . , Nachts 11 Uhr , äusbräch ,
hatte heute den 16. , um Mittag , noch nicht aufgehdrt .

( Etoile .)— Man hofft , daß die Statue Ludwigs XIV . , die
bestimmt ist , den Plaz Bellecour zu Lyon zu zieren , von
Paris noch zu rechter Zeit dahin wird abgesendet werden
können , um am heiligen KarlStage , dem Namensfeste
Sr . M . , feierlich aufgestellt zu werden .

— H . Magnös , einer der Inspektoren des Kanals
von Languedoc , so wie mehrere Mit -Eigenthümer die¬
ses Kanals , durchreisen wirklich England und Schott¬
land , um die verschiedenen Vervollkommnungen , die
von den Engländern in das SchifffahrtS -System auf den
Kanälen eingeführt wurden , zu studieren , und hernach
in unserm Lande anzuwenden . ( Etoile .)— Der H . Erzbischoff von Paris ist am 15. d.
Abends nach Italien abgereiset , begleitet von zwei
seiner Groß - Vikarien , den Aebten Dcsjardins und
BvrderieS . Am Morgen deS nämlichen Tages hat
er Sr . Majestät dem Könige seine unterthänigste
Aufwartung gemacht , und Nachmittags hatte er seine
Pfarrerversammelt , und ihnen seine lezten Instruktionen
gegeben . Am nämlichen Tage hatte der Prälat auch
em Raths -Kollegium versammelt , in das er den H. Ab¬
be Garnier , Direktor des SeminariumS St . Sulpice
beizog. ( Etoile .)

Großbritannien .
Der Courier vom 6 . Juni enthält folgenden Artikel :"Londoner ». PariserBlätterhaben über dre Krönung des

Königs von Frankreich so viel Ungereimtes gesagt , ». sich
so sehr bemüht , auf diese Zeremonie den Schein der Lächer¬
lichkeit , Unbedeutenheit , oderBigotterie zu werfen , daß
wir großes Vergnügen empfinden , einige Hauptumstände
davon , welchezugleich ein politisches Interesse haben , an «
führen zu können . Erstlich bezeichnte der König von
Frankreich die Epoche seiner Krönung durch verschiedene
Handlungen der Milde : nicht nur die Ausreisser der
Land - und Seemacht wurden begnadigt , sondern auch
mehrere wegen politischer Vergehen Gefangene oder Ver .
bannte amnestirt . — Der Krönungseid , dessen Abfassung
hinsichtlich seiner frühem religiösen Intoleranz die Neugier ,
de so sehr in Anspruch genommen , ist so eingerichtet worden ,
daß er alle Freunde der gegenwärtigen Regierungsform
befriedigen kann . Der König schwor , die Charte
aufrecht zu halten , und da unter der Charte die Prote¬
stanten nicht nur Duldung , sondern Gleichheit der poli¬
tischen Rechte genießen , so wurden sowohl aus dem Ei¬
de als auch aus dem Kirchengebete alle gegen die Kezer
gerichteten Ausdrücke weggelassen . — Einen eben so schö¬
nen Beweis mildreligiöser Gesinnungen gewährt dervon
Sr . allerchristlichsten Majestät in der Eidesformel als
Großmeister des heil . Geistordens gemachte Vorbehalt :" in den Aufnahms -Bedingungen der Ritter Modifikatio -
"nen vornehmen zu können « , augenscheinlich in der Ab¬
sicht gemacht , um in diesen Ritter -Orden auch Protestan¬
ten zuzulassen , so wie bereits zwei Plebejer in denselben
vom Könige ausgenommen wurden . Das Ganze Sie,
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ser Masregel war vorzüglich berechnet , die Gemüther
zufrieden zu stellen, und den Argwohn ( wenn er je be¬
stand ) zu beseitigen , als hege KarlX . den Wunsch ,
seine Regierung auf den Fuß einzurichten , auf dem die
Dinge vor der Revolution gestanden ».

— Eine kön. Kommission hat am 11 . Mai , Abends ,
der Pairskammer von England die königl . Sanktion
von yo Bills überbracht .

— Die Expedition , die aus Port -Jackson auslief ,
um eine Niederlassung auf der Nordküste - Neu -Hollands
zu bilden , ist an ihrem Bestimmungsort angekommen .
Diese Expedition , die aus der Fregatte Lamar , die zu
diesem Endzweck ausEngland kam , der Kolonial -Lrigg
Lady Nelson und dem Transportschiff die Gräfin von
Harcourt besteht , und ein Detaschement des 3ten Regi¬
ments unter dem Kommando eines Kapitäns , nebst ei¬
ner beträchtlichen Anzahl zur Deportation verurteilter
Individuen an Bord hat , ist , indem sie der Käste folg, -
te , in der Meerenge von Apssey angelangt ,

' wo sie ge¬
landet , ein Fort von Holz errichtet und ein Stück Land
zur Anblümung zubereitet hat . Die Soldaten und die
Depvrtirten haben Hütten gebaut , und alles ließ hoffen,
daß diese neue Ansiedelung schnell gedeihen werde .

( Star .)
— Nachrichten aus Skam bis zum 15 . Dez . 1824

zu Folge hat der dortige neue König den Ausländern
gestattet , freien Handelsverkehr mit feinen Staaten zu
treiben , mit Ausnahme des Opiums und der Gewehre .
Die Einfuhr des erstem ist völlig verboten .

— Die nach England geflüchteten Italiener , welche
bisher in England durch milde Beiträge erhalten wor¬
den sind , haben das Kvmitu , das mit diesem Geschäfte
beauftragt ist , ersucht , sie nach Griechenland zu schicken ,
um daselbst für die Griechen zu kämpfen , damit sie Eng¬
land nicht mehr zur Last fallen .

Niederlande .
Brüssel , den 7. Juni . Nach einer Verfügung un¬

serer Regierung soll die Chemie und Mechanik , in Anwen¬
dung auf die Künste der Industrie , in Zukunft auf jeder
Universität des Reichs gelehrt werden . Ausserdem sol¬
len in Lüttich zwei besondere Lehrstühle für die Aus¬
beutung der Metall -Adern und das Forstwesen errichtet
werden .

— Der Minister des Innern der Niederlande benach¬
richtigt das Publikum , daß , da Se . Maj . den Plan zur
Kanalisazion der Sambre , von der französischen Gränze
an bis zur Maas , genehmiget haben , die Ausführung
dieses Planes , gegen Verleihung der Zölle , die auf die¬
sem Kanäle werden erhoben werden , so wie der andern
Einkünfte , dis er gewähren mag , in Masse gerichtlich
zugeschlagen werden solle.

Polen .
Warschau , den 26 . Mai . In der gestrigen Senats -

fizung wurde durch den Staatsrath der zweite Theil des
Entwurfes zum Zivilkvdex des Königreichs Polen einge¬
bracht . Derselbe besteht aus drei Titeln , und enthält Be¬
stimmungen über die Verhandlungen des Zivilstandes der

Ehe , deren Ungültigkeit , der Auflösung gesezlich geschlos¬
sener Ehen , der Trennung von Tisch und Bett , und
den daraus entstehenden bürgerlichen Folgen . Alle diese
Titel wurden mit einer Mehrheit von 24 gegen 13 Stim¬
men angenommen .

An demselben Tage schloß die Landbotenkammer die
Verhandlungen über den Gesezentwurf zur Errich¬
tung eines landschaftlichen Kreditsystems . Derselbe
wurde mit einer Mehrheit von 86 gegen 26 Stim¬
men genehmigt . Nach diesem Gesezentwurf werden
diejenigen Gutsbesizer , welche von der , unter der
Benennung Ofiara bekannten Abgabe jährlich über
100 fl. zu entrichten haben , zu dem solidarischen Kre¬
ditvereine zugelassen , und zahlen zur Kaffe desselben von
der zur ersten Hypothek aufgenommenen Schuld jähr¬
lich 6 Prozent baar ; das Darlehen darf nie den 60ma «
ligen Betrag der Ofiara übersteigen ; der Verein fertigt
darauf Pfandbriefe aus, , welche 4 Prozent Zinse tragen ;
der Unterschied zwischen den 6 Prozent , welche der Ver¬
ein . bezieht , und den 4 Prozent , welche derselbe zahlt ,
soll zur Einlösung der halbjährig zuverloosendenPfand¬
briefe verwendet werden rc. Auf diese Weise kommen
die Pfandbriefe in einem Zeiträume von 26 Jahren gänz¬
lich ausser Kurs , die Gläubiger erhalten ihre Kapita¬
lien baar ausgezahlt , und der Verein wird aufgelöst .

Rußland .
Hamburg , den 28 . Mai . Die von Rußland

und Norwegen ernannten Kommissarien zur Bestim¬
mung der streitigen Gränzen zwischen beiden Staaten
in Lappland sollen sich zu Kola , im Gouvernement Ar -
changel , Versammeln .

Schweiz .
Aus derSchweiz , den 6. Juni . Eine große An¬

gelegenheit hat im Landrathe des Kantons Wallisdie
Gemüther in besondere Regsamkeit gebracht . Es han¬
delt sich nämlich darüber , zu entscheiden , ob man den
Weg über den großen Bernhardsberg vollkommen
fahrbar machen solle , oder nicht . Auf der Schweizer
Seite kann man mit Kutschen bis St . Branchier , und
im Nothfalle selbst bis Liddes ( 4 Stunden unter 'm Hos¬
piz) und mit kleinern Wägen bis St . Pierre , ja selbst
bis zur Ebene von Proz ( 2 Stunden unter 'm Hospiz )
gelangen . Von der piemontesischen Seite reicht die große
Straße bis zur Cite d 'Aosta , und man kann in leichten Wa¬
gen bis St . Remy , oder selbst bis zum sogenannten
Spital ( einem offenen unbewohnten Hause ( eineStun -
unter 'm Hospiz ) , kommen , so daß nur noch eine Stre¬
cke von 3 Stunden fahrbar zu machen wäre . Dadurch
würde der Transport von Genua und Turin nach der
westlichen Schweiz bedeutend abgekürzt werden , weil jezt
alle Waaren über den Simplen oder über den Mont Ce¬
nis gehen , und also einen großen Umweg machen müs¬
sen . Dieser Vorschlag hat denn natürlich nicht erman¬
gelt , die Bewohner auf der Simplonstraße um ihre Nah¬
rung besorgt zu machen , und sie haben sich so dringen¬
der Einwendungen und Vorstellungen bedient , daß die
nähere Beachtung dieser Angelegenheit vertagt worden ist.



Spanren .
Cadix , den 27 . Mai . ( Privat -Korrespondenz .)

Die französische Kriegs -Fregatte Medea , ist gestern nach
der Havana unter Segel gegangen ; es scheint aber , daß
dieselbe , unabhängig von den Depeschen der spanischen
Regierung , die sie nach der Insel Cuba bringt , einen
Auftrag von der französischen Regierung für ihre west¬
indischen Kolonien habe .

Mit der Medea hat auch die spanische Fregatte der
heilige Ferdinand die Anker gelichtet : sie bringt Depe¬
schen nach Manilla .

Man vermuthet , baß die Depeschen für die Ha¬
vana sehr pressant seyn müssen , weil die instän¬
digsten Bitten des Cadixer Handelsstandes vom Kapitän
der Medea es nicht erhalten konnten , daß er seine Ab -
fahrtauch nur zwei Tageaufgcschvben hätte , um dieHan -
dels -Fregatte Fama zu eskortiren , die morgen mit einer
sehr reichen. Ladung nach Cuba unter Segel geht .

' Die spanische Kriegs -Fregatte , die Perle , ist gestern,
binnen 14 Tagen von den kanarischen Inseln kommend ,
in unsern Hafen eiugelaufen . Die .Perle soll die 4 Han¬
dels -Fregatten eskortiren , auf die , wie ich Ihnen jüngst -

'

hin meldete , ein Embargo gelegt worden ist , und die
bestimmt sind , Truppen nach der Havana überzuschiffen.

Der spanische Konsul zu Gibraltar hat das Hand¬
lungs -Konsulat unftrs Hafens so eben benachrichtigt , daß
sich zu Gibraltar drei columbischeKorsaren befinden , und
daß man daselbst noch sieben andere erwartet , die aus
verschiedenen Häfen Eolumbia ' S kommen ; so daß , die
sechs Schiffe mit inbegriffen , die jczt auf der Höhe des
Vorgebirgs Saint - Vincent kreuzen , die columbrschen
Korsaren - Flotte , die in den Gewässern von Cadix kreuzt,
bald aus 16 Schiffen bestehen wird , wovon das gering¬
ste 100 Mann an Bord hat , und die nicht allein im
Stande seyn werden , zu verhindern , daß auch nicht der
kleinste Küstenfahrer bei uns einlaufe , sondern die sogar
stark genug sind , die Kriegsschiffe anzugreifen , die wir
ihnen entgegen sezen können , wie sie auch bereits es ge ,
than haben . Vor einigen Lagen machten nämlich die ü
Schiffe , von denen ich oben gesprochen , auf eine Bom -
barde Jagd , welche ausgelaufen war , um einen dieser
Korsaren , der sich Cadix genähert hatte , zurückzutreibcn .

Die französische Garnison in unserer Stadt macht die
größten Zurüstungen , um übermorgen die Krönung Sr .
M . Karl X. zu feiern ; die Zurüstuvgen aber , die unser
Handelsstand trifft , sind so beträchtlich und kostspielig ,
daß es gewiß scheint : das Krönungsfest des Königs von
Frankreich werde das glänzendste Fest seyn , das man jemals
in Cadix gesehen hal , selbst in den Zeiten seiner größten
Wohlfahrt .

Ein französisches Kriegsschiff ist in diesem Augenblicke
im Angesichte unftrs Hafens , dem es zuzusteuern scheint.

( I . d . Deb .)

Theater - Anzeige .
Sonntag , den ly . Juni : Dgs Käthchen von Heil¬

bronn , großes romantisches Nitterschauspiel in 5 Ak¬
ten . Vorher , als Vorspiel : Das heimliche Ge¬
richt . — Dem . Reinhard , vom kdnigl . Hofthea¬
ter zu Stuttgart , das Käthchen , als erste Gastrolle .

Ausspielung
d « r

blauen Trau b e
in Straubing .

Da die Ausspielung des Gasthofes zur blauen
Traube in Straubing unwiderruflich auf des 1 .
Juli festgesetzt bleibt , fo mache ich hiermit bekannt ,
daß nur noch Loose bis zum 24 . Juni

ganze ä 1 fl. — halbe ä 30 kr .
bei mir dem Unterzogenen zu haben sind.

Wer 10 Loose , bei portofreier Einsendung des Be¬
trags , auf einmal übernimmt , erhält das Ute xrari, .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1825 .
H . C . Dürr , Uhrmacher .

Di «

Große Güter - Lotterie
- im Großhorzogthum Baden

(Au .SspielungderHerrschaftSteiurc . betr .)
In Beziehung auf weine Erklärung vom r . März d.

I . finde ich mich veranlaßt , um den häufigen Anfragen
wegen der ersten Ziehung dieser Verwesung zu begegnen ,
hierdurch bekannt zu machen , daß solche aus den Z k.
August dieses Jahres bestimmt und unabän »
derlich festaesezt »st , an welchem Tage die Ziehung unter
Vülsi ; und Leitung des Großherzvglichen StadtamkeS ihren
Anfang nehmen wird.

Zugleich werden die Inhaber von FccilooZ - Anwsffungen
erinnert , solche noch 3 ein ich gegen effektive Loose austa «»
scher» zu lassen

Mannheim , im Juni 1825 .
W . H . Ladenburg .

Die Loose find , so langt deren noch vorhanden find , bei
dem Unterzeichneten ä n fl . — nebst Plan Kvaiia — zu.
haben.

Karlsruhe , de « 14 . Juni 1825 .
Heinrich Rosen feldt .

kiterärisch » Anzeige .
In August Oßwald ' S Buchhandlung in Hsidelberg

und Speyrr ist erschienen , und durch alle Buchhandiua »
gen zu erhallen :

In allen Buchhandlungen ist folgende in Süddeutsch »
land und der Schweiz höchst beachtungswerlhe Schrift zu
habcn :
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Beschreibung der gegenwärtig i» Frankreich herrschende »
Pferdekrankheil von I . Girard , Direktor der kön .
Thisrarzneischule zu Alfort , nach der 2ten verm .
sranzLs . Ausgabe übersetzt , und mit Bemerkungen
versehen von I) r . I . S . Teufel , geh . Hoftqth ec .
Karlsruhe , bei Braun , br . 28 - kr.

( Da ? sranzis . Original kostet zo SouS .)

Zeitschrift für Physiologie »

Untersuchungen
über

die Natur - eS Menschen , der Thiere
und der Pflanzen .

Za Verbindung mit mehreren Gelehrten
herausgegcöen von

Krsedrich Tie-ernann, Gottfried Reinhold Lreviranus
und

Lndolph Christian Treviranus .
Ersten Bandes 2teS Heft ist erschienen und enthält :

6 . Usber den eigenen Saft der Gewächse , seine Bewe¬
gungen und seine Bestimmung , von L . E . Treviranus .

Ueber dir Verbindung der Eyrrstdcke mit den Mutter »
trompeten in einigen Familien der Säugkhiere , von G . R .
Treviranus . 8 . Ueber den inner » Bau der Schnecke
des Ohrs der Vögel , von E . R . Treviranus . ^ . Un¬
tersuchungen über die Verbindungen des sympathischen Ner -
venS mit den Hirnnerven , von vr . L . Hirz et . io . lie¬
ber den Antheil des sympathischen NervenS an den Verrich .
langen der Sinne , von F Tie bemann , n . Versuche
über den Uebergang von Materien in den Harn , von III .
Wihler . (Fortsetzung . ) 12 . Beitrag zur Anatomie der
Quallen , von v >-. F . Ros « nthal . IZ . Chylus in den
Venen des Lcerdarmes , beobachtet von Prof . Meyer in
Bonn . Ich. u . bcr den Blinddarm des Schwertfisches ,
von vr . F . Rosenthal . -

Bekanntmachung .
Auf folgende Nummern sind bei der am 17 . d . durch den

Kunst » und Industrieverein veranstalteten Dcrloosung die 1 - 7
GewinnKc gefallen

Nro , 4,9 . -74 . 7Z9. - 91 . 269 . 53g. , 98. S04 . 267 . 78 .
217. , 85 . , 46 . 556. ui . 164 S07. 2 . 661 . >64 . 4,2 . 2S9.
, g5 . 768. 726 7,6 . 7,6 . 509 . g6 . 5 , 20 . 63o . 229 . 86 . 46 .
HZ . 46s. 47 . 3-8 717 . 169. 68 . 48Z. 708 . no . 5,9 . 6,7 .
Lz.; . »60 621 . 474 - »97 - »62 . 670 . r 3 Z- i 53 - 490 . 525. 256 .
744 . 536 . 453 . 5g5. 352 . 740 . > 57 566. 226 . 66 . S42 . 5oi .
582 . 72, . 532. igo . 742 . 7^3 660 . 5 o3 - 741 . 120 444 - 616 ,
18» . 269. 45g 455 . 272 . LÜL . 62. 5g6 . 583 . 334 - 8>- 236 .
125 . 36 46 » . 4S0 . 406 . 335 . 38o . iZi . 5o 5 . 37Z. 704 . 2s .
i 3L . 191 . 722. 671 - 327 . L27 . 760 . K40 . 64. (Lr . 5oo . 635 .
697 204 . , 71 . iv2, 6, 3 . 70 . 428. 5g.

Karlsruhe, , den,7 . Juni 1825
Von Vorstands frrgcn .

Rheinksch - West indische Kompagnie .
Die bei Gelegenheit der lczien Bilanz der Rhei,iisch - Wcsti»<>

dischen Kompagnie von der Direktion beschlossene Eptradividendevon 4 pCt . auf die bis dahin adgesctzten Aklien , können vomJuli an , gegen Einreichung der Dividcndcnschejne Nr . 2 ,gleich de» seit dem i . April fälligen diesjährige » Zinsen derAktien , auf folgenden Plätzen erhoben werden , nämlich :
Auf dem Hauptkompioir der Kompagnie und bet alten hiesigrn Banquiers ;

sodann »
in Amsterdam bei de» HH
- Augsburg -
» Basel
- Berlin B

« Breslau »
- Carlsruhe -
- Cassel - B -
- Cölln * »
- Frankfurt asm - »

- Hamburg
»
- -

- Leipzig
« London - -
- Paris
» Regensburs
- Wien -

Elberfeld , km Juni 1828

I - P - Gildemeester u . Komp .
I . L. Schüller .
I . R . de P . Merlan u . Sohn .
Menvelsohn u . Fränkel .
C . H. A . Schultze .
G . von Pachaly sei . Neffen .
Meerwein u . Komp .
M - A . Bliding .
I . D . Herstait .
Gebrüder Vethmann .
Gebhard u - Haük .
GruneUus u . Komp .
B . Metzler sei . Sohn u . Kons .
H - A . Merck u . Komp .
CH . M . Schröder u . Komp .
Vetter u . Komp .
W . F . Reuß .
Rouzemont de Löwenberg.
L . P . von Aprer .
GcyMüller u . Komp .

Direktion der Rheinisch - Westindische »
Kompagnie -.

Bei Unterzeichneten können die Beträge für obbenannt «Dividende - Scheine jNr . 2 der Rh . W . Komp . , von
heute an , in Empfang genommen werdm . - >/ - -

Karlsruhe , denJuni 162K . ^

Meerwein u. Komp .

Dberktrch . fDr '
e Heilquellen und Bad - An «

sialten im d i es sci t i g e n A m t s b e z i rk be t refs end .ssA» die Zahl der vielen und vielerlei . Besorgnisse , welche imvorigen Spätjahr durch die , auch im hiesigen Amtsbezirk stattgehabte , unerhörte Ueberschwemmnngen erregt worden sind,hatte auch die sich angereiht aeyabr , daß vielleicht auch dre
fürtrcfflichcn Heil - und Mineralquellen im Renchthal , näm¬
lich zu Griesbach , Petersthal und Frcyersbach , dann in An-
togast und zu Sullbach gelitten haben möchten.Die amtlichen Erhebungen hierüber , welche » ach der Ueber-
schwemmung sogleich angeftelli worchen waren , gewährten schondamals die beruhigendsten Resultate , welche durch die mittler¬weile wiederholt sich verschaffte persönliche Ueberzeugung sichvollkommen bestätigt haben .

Nicht nur wurde » die genannten Quellen überall nicht im
Mindesten aüerirt , und nicht nur haben sie sich überall in ih¬rer bisherigen Kraft und Stärke durchaus rein und unversehrterhalten , sondern es erscheinen z . B . jene in Petersthal , wel¬
che mittlerweile mit bedeutendem Kostenaufwand ganz frisch ge¬faßt worden sind , noch viel stärker und kräftiger , als sie bis¬
her gefunden waren .

Die Straße » sind überall überall , wo cs nbthig war , aus «
gebessert , lind gleich unmittelbar auf die ftattgebabtc Ueber-
schwemmung in fahrbaren Stand wieder hergeßcllt worden .Durch die stete Vorsorge unseres hbchstverchrten Regenten
für a »es T »rc und Ntrzliche im Land , und durch die zwick«
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müßigen Einleitungen der hoben Regierung werden dieselben
aber , namentlich jene tm Renchthal von Oppenau bis Gries¬
bach , binnen kurzer Zeit in einem Zustande sich darstellen,
Micher kaum mehr einige Wünsche übrig lassen dürfte .

Man glaubt , durch diese Erklärung und ihre öffentliche
Bekanntmachung nicht nur dem Publikum « inen willkommenen
Dienst zu leisten , sondern sie den genannten , so nützlichen und
wohllhätigen Anstalten selbst auch schuldig zu seyn ; zumal in
denselben , besonders in dem schon mehrseitig und mit Recht
rühmlichst beschriebenen Griesbacher Bad , bei Friedrich Doll -
mätsch , und in PeterSthal , bei Linsenbach , nicht nur die
stattgehabten Wasserschäden reparirt , sondern überhin so viel¬
fältige Verbesserungen , zunächst auch in den Brunnensälen und
Badzimmern theils schon bewirkt worden sind , theils jczt noch
täglich bewirkt werden .

Oberkirch , de » - 3 , Juni 1828.
Großherzogl Bad . Bezirksamt und Amtsphpsikat .

Fauler . vr . Steeg mann .
Brette » . sFreischießc » , ) Sonntag , den 26 . d .

wird dahier das allgemeine , schon seit mehreren Jahrhunder¬
ten bestehende Volksfest , das Peter und Paul - Freischießen,
verbunden mit allerlei Volksbelustigungen und ein Gabenschie-
ßen mit Büchsen und Flinten abgehalttn werden , leztereS un¬
ter besonders bekannt gemacht werdenden genauen Bedingun¬
gen , für deren Vollzug der Stadtrath sorgt .

Man macht dies hiermit öffentlich bekannt , und ladet alle
Freunde des geselligen Vergnügens zu dieser bekannten und
beliebten Volksbelustigung ei » ; wobei man zugleich noch dies
bemerkt , baß die hiesigen Wirthe sich bestreben werden , in ih¬
re » zierlich erbauten Hütten auf dem schönen Wiesenthal vor
der Stadt , die sie besuchende Gäste aus das pronchkcste und
billigste zu bedienen .

Breiten , den , 4 - Juni 1828.
Oberbürgermeister - Amt .

Aus Auftrag
Stadtschreibcr Schiller .

Karlsruhe . sVerloren gegangenes Loos . ) Es
ist ohnlängst das Loos Nr . 3 >,no zur großen Gükerlotterie im
Großherz . Baben dem rechtmäßigen Besitzer abhanden gekom¬
men ; der Inhaber desselben wird hiermit ersucht , dasselbe bin¬
nen 6 Wochen , vom 18 . Juni an gerechnet , an Unterzeichne¬
ten zurückzugeben , widrigenfalls solches als amortisirt erklärt
werden wird , und im gewinnenden Fall daher dem unrechtmä¬
ßigen Besitzer keinen Nutzen bringen kann .

Heinrich Rosen selbt .
Karlsruhe . sHandfeuerspri tzen, ) Eine Parthie

zu Pforzheim verfertigte Handfeucrspritzen , welche auch zu Gar¬
tenspritzen gebraucht werden können , sind um den herabgesetz¬
ten Preis L 22 fl . vr . Stück bei Unterzeichnetem zu haben .

Karlsruhe , den g. Juni 1828.
H . C . Dürr , Uhrmacher .

Karlsruhe . sDienst - Antrag . ) Eine Herrschaft
sucht ein gesittetes Frauenzimmes , das rein französisch spricht,
als Wärterin zu Kindern . Das Nähere ist im Zeitungs -
Kompioir zu erfragen .

Baden . sBadanzeige ) Bei der Begründung mei¬
nes Etablissements war es meine erste Sorge , alle jene Ver¬
besserungen , Verschönerungen und Bequemlichkeiten in mei¬
nem Bad - u . Wirthschastsgebäude einzurichten , die den Wün¬
schen der verehelichen Badgäste nach Genüge zu entsprechen
vermögen -

DaS Verlangen derselben nach einem geräumigen Speise -
saal ist nun erfüllt , indem so eben der neu erbaute Saal fer¬
tig wurde , und gewiß hinsichtlich der Bequemlichkeit und Ele¬
ganz nichts zu wünschen übrig läßt .

Die Badkabinette und die Zimmer , neu dekorirt und mb-

blirt , sollen , vereint mit guter und billiger Bedienung , wie.
der das Vertrauen auf einen zahlreichen Zuspruch erwerbe » ,
dessen ich mich im vorigen Jahre zu erfreuen hatte .

Baden , den 6 . Juni 1828.
Karl Mähn ,

Bad « und Gastgeber zur Sonne .
Durmersheim . sWirthschaftS - Empfehlung .)

Unterzogener bringt hiermit zur öffentlichen Kcnntniß , daß er
bas Gasthaus zum goldenen Kreuz dahier angetreten und zur
bequemen Einkehr für Reisende , insbesondere auch für Fuhr¬
leute eingerichtet habe , wobei er zugleich prompte und billige
Bedienung verspricht .

Durmersheim , den g . Juni L828.
Jakob Kemps .

Rastatt . sDi ' cbstahl . ) Gestern wurde dahier ein
noch ganz neuer Manns - Ueberrock von schwarzbraunem wolle¬
nen Luche , mit seidenen Knöpfen und mit grauem Cannes « »
gefüttert , uebst einem in einer der Laschen befindlichen wei¬
ßen oder farbigen Nastuche , mit dem Zeichen 8IA oder
^ I bl , entwendet . Der Verdacht hastet auf den unten mög¬
licher Weise signalifirtcn fremden Handwcrköb

'
urschcn.

Sämmliche Behörden werden hiervon mit dem Ersuchen in
Kenntniß gesetzt , quf die gedachten Bursche und die Effekten
zu fahnden , und solche im Fälle der Habhaftwerdung ander
zu liefern .

Raskalt , den i 3. Juni 1828.
Großherzvgliches Oberamt .

Eckstein .
Signalement .

Der eine dieser Handwerksbursche iss von gewöhnlicher Grö¬
ße , der andere etwas kleiner ; einer derselben trug einen Ueber¬
rock , der andere einen Frnck ; auch trug der eine keine Strüm¬
pfe ; welcher von beiden kann nicht angegeben werden ; übrigen »
waren beide ärmlich gekleidet.

Offen bürg . sFahndung . ) Schullehrer Konstan¬
tin HettcrSdorf von Waltersweier , welcher von Großhcr «
zoglichem Physikat für wahnsinnig erklärt worden , ist sciner
Aufsicht entkommen . Sämmiliche Behörden werden ersucht,
auf denselben fahnden , und ihn auf Befreien wohlverwahrt
gefällig hiehcr verbringen zu lassen.

Offenburg , den 7 . Juni 1828.
GroßhcrzoglicheS Oberamt .

Bee ck.
Beschreibung .

Alter , etwa 38 Jahr ; Größe , 5 ' 6 ' ; Statur , schlank,
hager ; Haare , hellbraun ; Augen , blau ; Nase , spitz ; Mund ,
mittelmäßig ; Gesicht , länglich ; Blick , starr ; trug : blauen
Mantel , Nankinhosen , blaue Kappe , Stiefel .

Karlsruhe . sPf erde - Versteigerung, ) Freilag ,
den 6 . Juli d . I, , Vormittags g Uhr , werden in dem
Großherzoglichen Marstall oungefähr 3o brauchbare Pferde
worunter sich einige gute Reitpferde befinde,1 , gegen baare Be¬
zahlung versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den , 6 . Juni , 828.
Großherzvgliches Oberstallmeisteramt .

Karlsruhe . sF ah r n i ß v e r st e i ger 1, n g . ) Aus der
Vcrlaffenschafsmasse des seligen Großh . G - heimenraths Herrn
Doktor Schweikhart werden in dessen Wohnung Nro . <>.
des vordem Zirkels , Montags , den 20 . Juni und die darauf
folgenden Tage nachstehende Fahrnisse gegen baare Zahlung der
Erbcheilung wegen versteigert werden :

Goldwaarcn , Silbergeschirr , Mannsklcidung , Bettwerk ,
Wciszeug , ( worunter eine ziemliche Zahl fein damastge«
biideier Stücke sich finden ) Schreinwerk , atterleiKüchen -
geschirr und sonstiges Hausgeräthe , sodann ohngcfähr 4
Fuder Weint rLtür, Igr, zor, srr und iö23 r Gtwächs ,

-
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War jeden einzelnen Tag vEüM wird noch durch Ausschel-
Icn am Lag vorher besonders verkündet werden .

Karlsruhe , den , o . Juni 162S.
GroßherzogiiHes Stadtamtsrevisorat .

A . A .
Rheinländer .

Karlsruhe . sHausversteigerung . ) Samstag ,
den - 5 . Juni , Nachmittags 3 Uhr , wird die zur Veriaffcn -
schaft des verstorbenen Großh . Geheimenraths Herrn Doktor
S ch w e i k h a r t gehörige Behausung , im vorder » Zirkel an
dem Eck der Adlergasse und neben Kaffetier Reinhard lie¬
gend — der Ervcrtheilung wegen öffentlich versteigert werden .
Der Akt geht im Hause selbst vor , wobei die Steigerungslieb -
habcr sich einfinden wollen .

Karlsruhe , den io . Juni 18- S .
GroßherzoglichcS Stadtamtsrevisorat

A . A.
Rheinländer .

Karlsruhe . ^ Versteigerung einer bedeuten¬
den Anzahl verfertigter und unvcrfertigter
Tschakos . ^ Donnerstag , den 23 . d . M . , Vormittags g
Uhr , werden dahier im Gasthaus zum König von Preuffen un¬
gefähr 600 Stück verfertigte und - 00 Stück unversertigte
Tschakos öffentlich gegen baare Zahlung versteigert werden .
Dieselben können einen Tag vor der Versteigerung in gedach¬
tem Gasthaus cingeschen werden . Auch wird bemerkt , baß
diese Tschakos vorzüglich für Bürgcrmilitär geeignet sind.

Karlsruhe , den 12 Juni 18- 5.
Großhcrzogiiches Stadtamtsrevisorat .

A . A.
Rheinländer .

Breiten . sBücher - Verstetgerung . ) Dienstags
und Mittwochs , den 5 . und 6 . Juli d - I , werden in Neids -
Heim , Bezirksamts Bretten , die zur Verlaffenschaftsmaffc des
Hrn . Pfarrers und geistlichen Raths Behr gehörigen Bü¬
cher , beiläufig 2400 Bände , versteigert ; wobei bemerkt wird ,
daß jeden Tag Morgens 6 Uhr angefangen , und den ersten
Lag nur theologische und pädagogische Schriften ausgcboten
werden .

Bretten , den 8 Juni 182Z .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

E c e a r d.
U n te r L w is h ei m bei Bruchsal , sFrucht > Verstei¬

gerung . ^ Montag , den 4 . Juli , Morgens LUHr , werden
auf diesseitiger Schreibstube von dem hiesig herrschaftlichen
Speicher

Za Malter Haber ,
desselben Tags , Vormittags 10 Uhr , auf dem herrschaftlichen
Speicher zu Dberöwisheim

45 Malter Haber ,
und an diesem Tag , Nachmittags 2 Uhr , auf dem Speicher
zu Odcnheim

2ö Malter Korn ,
100 - Dinkel und

26 - Haber
versteigert und bei annehmlichen Geboten sogleich loSgeschlagen.

Unteröwisdeim, den n . Juni r8r5 .
Großhcr -oglichc Domainenverwaltung .

Schmidt .
Stein . sFru ch t - Ve r steige run g . ) Donnerstag ,de» 22 . Jwni , früh 10 Uhr , werden auf dem hiesigen herr¬

schaftlichen Speicher
200 Malter Dinkel

gegen haare Zahlung bet der Abfassung versteigert .
Stein , den 6 . Juni »823 .

Grvßherjvgliche Domainenverwaltung .
Reck .

Rheinblschofshekm. Mühle -Versteigerung .)Müller Andreas Grein er von Hausgreuth , Vogte , Rhein -
bischofshcim , hat vor Großherzogl . Hosdomainenkammer durch
Erlaß vom 18 . Mai , Nr . 648 » , die Erlaubniß erhalten , b,e
inne habende ErbstandSmühle «alva raUüeaUvne veräußern
zu dürfen .

Die Mühle besteht in s Mahlgängen , einer Hanfreibe ,
Wohnhaus , Scheuer , Stallung , Hofraith und Garten .

In Folge dessen wird nun zur Versteigerung dieser Reali¬
täten Lagfahrt auf

den 7- Juli d. I . , Nachmittags 2 Uhr,
festgesetzt .

Wir laden nun sämmtllche Steigerungsliebhaber ein , sich
an gedachtem Tag und Stunde im WirihShaus zum Adler zu
Hausgreuth einzufinden , wobei aber bemerkt wird , daß aus¬
wärtige Liebhaber sich mit Sitten - und Vcrmögenszcugniffen
zu versehen haben .

Die Steigerungsbedingniffe können inzwischen bei diesseiti¬
ger Stelle eingesehen werben .

Rhembischofthelm , den 7 . Juni 182S.
Vogtamt .
Hügel.

Karlsruhe . lAufforderun g . ) Wer an den Nach¬
laß des dahier verstorbenen Großherzoglichen Ministcri '

alregi -
stratorS Karl Fab er irgend eine Forderung zu machen har ,wird hiermit aufgefordert , solche

Dienstags , den 28 . d . M - , Morgens g Uhr ,bei dem Großherzoglichen Stadtamtsrevisorat dahier anzumes-
ben , und zugleich seine Beweisurkunden zu übergeben , bei
Vermeidung des Rechtsnachtheils , baß er sonst bei Vcrthci «
lung des Nachlasses nicht berücksichtigt , oder im Falle einer
Gantmäßigkeit von der Masse ausgeschlossen werbe.

Karlsruhe , den 7 . Juni 182S.
Großherzogliches Stadtamt .

B a u m g ä r t n e r .
Karlsruhe . sGl äubiger - Aufruf .) Die Gläubi¬

ger des verstorbenen Grünbaumwirths Thomas Albccker zu
Grünwinkel werden eingeladcii , ihre Forderungen

Dienstag , den 28 . Juni d . I . ,
im Gasthaus zum Engel daselbst , bei der LheilUNgs -KviMis -
sion cinzugeben , widrigenfalls bei der Erbtheilung keine Rück¬
sicht darauf genommen werden könnte . Zugleich werden alle
diejenige » , welche in die Masse etwas schuldig sind , an Zah¬
lung erinnert , widrigenfalls Einklagung erfolgen wird .

Karlsruhe , den n Juni 182z.
Großherzogliches Landamtsrevisorat .

Rheinländer .
Bruchsal . s S ch u ld e n - Li qu I da t i 0 n . ) Ucber

das Vermögen der Handelsmann Franz Marti » Stege ! da¬
hier haben wir wegen Ueberschulbung den Gantprozcß erkannt ,und Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

len 1 . Juli b . I . , Morgens 9 Uhr ,
anberaumt .

Sämmtliche Gläubiger desselben werden daher aufgefordert ,
ihre etwaigen Forderungen und anzusprechenden Vorzugsrechte
unter Vorlage der betreffenden Urkunden an besagtem Lag u.
Stunde auf diesseitiger Kanzlei geltend zu machen , widri¬
genfalls sie von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden .

Bruchsal , den » 5 . Mai , 825 .
Großherzogliches Lberamt .

G e m e h l .
Bruchsal . s S chul den - L i q u i d a ti 0 n . ) Gegen

den Georg Adam Bender von Langenbrücken ist der Gant -
prozeß erkannt , und Lagfahrt zur Schuldenliquidation und
Präftrenzverhandlung auf

Donnerstag , den 2, . Juli d . I . , Morgens 8 Uhr ,
anberamm . Aste dessen Gläubiger werden daher ausgefordett ,
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an desagiem Tag aus diesseitiger SLeramrskanzlei , bei Ver .
weiLunz des Ausschlusses von der vorhandenen Maste , ihre
Forderungen richtig zu stellen , und ihre etwaigen Vorzugs ,
rechte gellend zu machen,

Bruchsal , den 7 . Juni 182Z.
Großhcrzoglichcs Oberamt .

v . Blitte rsdorff .
Oberkirch . fSchulden - Liquidation . jj Ucber

die Verlaffcnschast des versiorbencii Friedrich Gichringcr
von Mäodach haben wir die Gant erkannt , und Tagfahrt zur
Schulbcnüquidaiion auf

Dienstag , den 12 . Juli d . I , Morgens 8 Uhr,
auf diesseitiger Amtskcinzlci ungeordnet .

ES werden daher dessen Gläubiger hiermit aufgefordert , ih.
re etwaigen Ansprüche und Vorzugsrechte auf die besagte Zeit
gehörig zu begründen , widrigenfalls sic von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen werden ,

Oberkirch , den St . Mai 182Z.
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
Offenburg . fSchulden - Lizuidation . j! Gegen

Theresia Seigel , zweite Frau LeS Konrad Gooö von
Windschläg , ist Ser Kvnkursprozcß erkannt ; die Gläubiger
derselben werden daher aufgefordert , ihre Forderungen und
Worrechlsansprüche

Freitag , den sst . Juni , früh 8 Uhr ,
dahier anznmelden und zu begründen , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse .

Offcnburg , den - 0 . Mar »825.
Großherzozliches Oberamt .

Beeck .
Sffenburg . fS chnlden - Li gui dati0n . Z Gegen

den Bürger Kaspar Obrecht von Barren « ! , Stabsvogloi
Durbach , ist der Konkursprozeß erkannt ; die Gläubiger des¬
selben werden daher aufgefordert , ihre Forderungen und Lor -
rcchreansprüche

Freitag , den , . Juli , früh 8 Uhr ,
dahier anzumciden und auszuführc » , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse .

Offcnburg , den - 8 . Mai i 6 a 5 .
Großherzozliches Oberamt .

s» s ek.
'

Offcnburg . fSchulden - Liquidation . jl Ge «
gen Schullehrer Johann Moser von Griesheim ist der Kon¬
kursprozeß erkannt .

Die Gläubiger desselben werden daher aufgefordert , ihre
Forderungen und Vorrechtsansprüche am

Freitag , den 8 . ^ uli l . I . , Morgens 8 Uhr ,
dahier anzumclde » und zu begründen , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse.

Offenburg , den 4 . Juni - 82 ^.
GloßherzoglicheS Qberamt .

B e c ck.
Pforzheim . HS chul d cn - Li qui d a tl 0 n . ) Anden

verstorbenen und in Gant erkannten Bijourcrie . Fabrikantcn
Ernst B r ei dt dahier

Dienstag , den 28. Juni , Morgens 3 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei , bei Vermeidung des AusschluffeS

Pforzhcim , den 4 . Juni , 82s .
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .
Säckingen . fEdiktalladungZ Alois Schlage -

tcr von BiNzgen , welcher schon seit 18 Jahren von Haus ab-
wesend ist , oder seine Erben , werden hiermit aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zu Antretung des ihm angefallenen und 552 fl . 6 i /5 kr . be¬
tragenden Vermögens dahier zu melden , widrigens dasselbe sei¬
nen bekannten und muthmaslichcn Erben , gegen Kautivnslei -
stung , in fürsorglichen Besitz würde gegeben werden .

Säckingen , den ? 5 . Mai - 826 .
Großherzozliches Bezirksamt .

B u r st c r t .

Neuenbürg . ^ Widerlegung eines GerüchtS .J
Die Unterzeichnete Stelle ist zufällig in Kenntnis - gcsezt wo »-
dcn , daß sich im In - und Auslände die Nachricht verbreitet
habe , es scven die warmen Quellen zu Wildbad durch die
Ucbeischwemmung des vorigen IahrS ganz oder thcilweise zer¬
stört worden . Sie beeilt sich daher , dieses Gerücht , alS durch¬
aus falsch , amtlich zu widerlege » .

Die Bassins , in die die Quellen sich ergießen , wurden
zwar überschwemmt , seitdem aber bas Wasser durch die ge¬
wöhnlichen Kanäle abgeleitet ist , und erstere gereinigt sind,
sprudeln die Quellen in ihrer ganzen Klarheit und bei glei¬
chem Wärmegrad , wie zuvor .

Es sind bereits alle Anstalten zum Empfange zahlreicher
Kurgäste getroffen -

Alle Jeiauugs - Redactioncn Süd - Deutschlands werde» er¬
sucht , diese Ankündigung in ihre Blätter aufzunchmcn .

Neuenbürg , den 6 . Juni 182s .
Königl . Würicmb rgisches Oberamt .

Hörner .

<§S -> Da mit dem i . Jul . d . J . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die Bestellungen u . Abbestellun¬
gen dieser Blätter noch im Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle
Halbjahre , neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Zeitnngs - Kompcoir und bei den betreffenden Post ,
ämtern angenommen ; mit Anfang des Juli kann man keine Abbestellung mehr annehmen . Man bittet auch
alle lbbl . Postämter , darauf Rüksicht zu nehmen . Spätere Bestellungen habe » zu gewärtigen , daß sie die
frühern Nummern der Zerrung nicht mehr erhallen können .

Der Preis für diese täglich und mit viele » Beilagen erscheinende Zeitung ist im Umfange deS ganzen Groff -
herzogthums halbjährlich 4 ff . -

Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei an die unten be ,
msrkre Adresse cinzusenden .

Im Juni i8L3 . ,
Komptoir der Karlsruher Zeitung .

7**
Verleger und Drucker : PH Macklot .
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